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    Ist er nicht schaurig-schön, dieser mächtige 
Berg, der sich wie ein Solitär über der Tundra 
Alaskas erhebt, so hoch übrigens, dass er in der 
Tat der weitest zu sehende Gipfel der Erde ist?! 
Morgen reisen wir zu ihm ab.
 
So steht sie denn also bevor, die nächste 
Episode unseres JOMOLUNGMA-PROJECT, das wir vor 
so vielen Anfechtungen der Ignoranz behüten 
müssen.
 
Reinhard Igler, Josef Uitz, treue 
Kampfgefährten! In Eure mitstreitenden Hände 
begibt sich einmal mehr dieser Hanswurst, der 
den bescheuerten "nom de guerre" Dattinger 
trägt. Gut weiß er sich darin aufgehoben, 
verbinden sich hier doch die Kraft, der Wille, 
das Bedenken und die Klugheit, die es braucht in 
solchem Abenteuer, soll es kein Ikarus-Flug 
werden.
 
Kein Zweifel: Es wird ein steiles 
Mannesabenteuer. Ja, "Mannesabenteuer", das ist 
recht gesagt: Das JOMOLUNGMA-PROJECT kann das 
durch und durch Maskuline nicht verleugnen, das 
Männliche, das entfremdet-geistesstrenge "Weib, 
was hab' ich mit dir zu schaffen!?".
 
Ist das JOMOLUNGMA-PROJECT demnach eine 
sündliche und unverständliche Verirrung des 
Virilen gegen das Ewig-Weibliche, das uns - nach 
eines verhassten Dichters klugem Wort - 
"hinanziehe"?
 
Nein, das ist es nicht! Das JOMOLUNGMA-PROJECT 
weiß nur zu gut und schmerzlich um die 
Ängstigung, die es dem Femininen zufügt, um die 
heimliche Kränkung, die es der Liebe beibringt. 







Und das JOMOLUNGMA-PROJECT grämt sich darob 
nicht wenig.
 
Seid also versichert, dass wir aus unserem kühn 
und trotzig emanzipierten Abenteuer, diesem 
Schwindel erregenden Bogen über die Welt hin 
immer wieder zurückkehren werden in Euren Schoß, 
in Eure weibliche Hut. Merket auf: Wir sind 
unsterblich! 
 
Mein letzter Gedanke aber, müsste er wider diese 
Versicherung, wider alles Erwarten und Hoffen 
auf diesem Berg doch gedacht sein, mein letzter 
Lebensfunke, der ein begeistertes, gehetztes, 
irrendes, verzweifelt-leidenschaftliches, am 
Ende doch glückliches Leben beschlösse, würde 
zärtlich einer Schneeflocke gelten, meiner 
Schneeflocke.
 
Kurt Dattinger eh.
 
 
 
Verständigung (für neue Leser):
 
Siebenfach soll das JOMOLUNGMA-PROJECT, dieses Privatsynonym 
der so genannten Seven Summits, auf die jeweils höchsten 
Berge der (Sub-/Teil-)Kontinente führen. Für uns sind das - 
vorläufig - die folgenden Berge:    


●     der Mount Kosciuszko (2.228 m) in Australien (noch 
offen) 


●     das Vinson-Massiv der Gegenarktis (4.897 m) (noch 
offen) 


●     der Elbrus (5.633 m) im angeblich zu Europa 
gehörigen Kaukasus (geplant für 2007) 


●     der Kilimandscharo (5.896 m) in Afrika  (erledigt am 
2.1.2003, Aufstiegszeit: 5 Tage)  


●     der Denali (Mount McKinley) (6.195 m) im Amerika des 
Nordens (geplant für Mai/Juni 2006) 


●     der Aconcagua (6.959 m) in jenem des Südens (erledigt 
am 15.1.2005, Aufstiegszeit: 11 Tage)  


●     und endlich - namengebend für das Vorhaben - die 







Jomolungma (Mount Everest) in Asien (8.851 m)(geplant 
für 2008).


 
Diese Auswahl der Summits ist übrigens "dogmatisch" 
umstritten: Unbegreiflicherweise herrscht weithin Einigkeit 
darüber, dass der Mont Blanc (4.807 m) nicht der höchste 
Berg Europas sei (und demnach von uns am 26.7.2001 nach 
einer Aufstiegszeit von 2 Tagen nur irrtümlich erledigt 
wurde), sondern der in Russland - an der Grenze zu Georgien 
- gelegene Elbrus im Kaukasus.


 
Ferner konkurriert mit dem Mount Kosciuszko in Australien 
die Carstensz Pyramide (5.030 m) auf Papua Neuguinea 
(Indonesien).


 
Es lässt sich also gewissermaßen ein geopolitischer von 
einem geomorphologischen Zugang zu der Sache unterscheiden.
 
Links für Interessierte:


●     http://americasroof.com/ak.html 
●     www.alpineascents.com/7summits.html 
●     www.everest.cc/7-summits.shtml 
●     www.everestnews.com/seven.htm 
●     http://7summits.com/ 
●     www.bielefeldt.de
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